Exposé „Lili Marie“ – Burkhard F. Fabian und Schüler der RLO 

Version 09.02.2007


Orte der Handlung: 

Aula der Schule - Alex’ Zimmer – Berlin der Gegenwart – „The White House“ (ein Berliner Club) – Zelt der Wahrsagerin
Hauptfiguren:

Alex: Sänger und Leiter der Soulrockband

Lili: aus dem Jahr 1924 (17 Jahre alt, geboren am 7. November 1907)

Nebenfiguren:

Sandy: zunächst Alex’ Freundin und Sängerin der Band (klingt weltoffen amerikanisch, sie ist aber total kleinkariert und naiv / eine blöde Kuh)

Steven: Alex’ bester Freund und Gitarrist der Band, welterfahrener Amerikaner und Frauenheld aus Californien, verwöhntes Diplomatenkind (Kontrapunkt zu Sandy)

Alex’ Mutter: erinnert ihn an die Probe und stört, wie eine Mutter halt immer stört, mütterlich 

Chorleiterin: Frau Kleinlich (... und singt besser nicht selbst)

Dönerbudenmann: singt auf Kanacksprak-Berlinerisch einen Rap über die sozialen Kontraste in Berlin („Döner oder Curry- det is doch allet Wurscht“)

Wahrsagerin: zigeunerhafte, geheimnisvolle Figur am Rande 

Schulleiter: Herr Dr. Wichtig (begrüßt das Publikum zur Einweihung der Aula)

Rahmenhandlung: Dezember 2007

Die Rosa-Luxemburg-Oberschule weiht mit ihrem Konzert ihre neu restaurierte Aula von 1907 ein.

Ouvertüre

Szene 1

Alex’ Zimmer, Freitag Morgen

Langsame Einblendung. Ein Poster von Lili hängt an der Wand: Alex spielt vom CD-Sampler einen Hit von Lili an, danach: Alex studiert krampfhaft fürs mündliche Abitur die Biographie von „Lili“. Er liest Teile der Bio laut vor und ist ein großer Fan von Lili. Er wünscht sie sich im Song herbei („Det wär eene Frau“). Am Ende des Songs erinnert Alex’ Mutter ihn an die Probe. Er nimmt das Buch mit, um in der U-Bahn gleich noch ein bisschen zu lernen. 

Szene 2

Aula, Freitag Mittag, Probe Chor und Band
Man sieht einen Ausschnitt / Ende der Probe für das Weihnachtskonzert: Chor und Schulrockband singen/spielen zusammen „Christmas-Time, Time of Love“, bei der unsere Protagonisten (Alex und Sandy) solistisch singen, die Chorleiterin beendet die Probe, weil Sandy ihren Text nicht kann und ihre Töne nicht hält und erwartet von Sandy, dass sie zu Hause noch mal übt. Sie schickt den Chor nach Hause und verweist auf die nächste Probe (Chorleiterin und Chor ab) … Währenddessen fetzen sich Sandy und Alex. Sie möchte Verständnis für ihre Situation, da sie wenig Zeit hatte zu üben. Er wirft ihr vor, sie sei faul … und, ob die Nummer sie wohl überfordern würde … Mit solchen Leuten könne er nicht zusammen arbeiten. Sandy, die sich für eine große Musikerin hält, ist eingeschnappt und singt „Ohne mich, bist du nichts“, mit dem sie allen beweisen will, zu welchen Extremleistungen ihre Stimme fähig ist, aber natürlich klingt es scheußlich, so dass auch die letzten Chorsänger ihren Nachhauseweg beschleunigen und die Aula fluchtartig verlassen. Es bleiben nur noch Alex und Steven in der Aula.

Szene 3

Aula

Alex und Steven unterhalten sich, Steven fragt Alex, was er da für ein Buch dabei habe, Alex sagt ihm, dass er das zum Lernen brauche. Er ist Alex in Bezug auf die Prüfung nun frohen Mutes: Er erzählt Steven, dass er auf dem Weg zur Schule beim Zelt einer Wahrsagerin vorbei gekommen sei… Er berichtet kurz, dass es ihn auf unerklärliche Art und Weise dort hineingezogen habe. Die Wahrsagerin habe doch tatsächlich gewusst, wofür er lerne und habe ihm prophezeit, dass er die Prüfung ohne Probleme schaffen werde. Und außerdem habe sie gesagt, dass Alex sich auf eine ungewöhnliche Begegnung einstellen solle… Alex schlägt die Bio von Lili auf und schwärmt Steven vor, dass es mit einer solchen professionellen Musikerin viel leichter wäre, einen tollen Auftritt zu planen als mit Sandy… Intensiv wünscht er sie herbei (Reprise des Liedes „Det wär eene Frau“ aus Szene 1, diesmal noch euphorischer/intensiver); damit beschwört er sie hinauf, mit einem lauten POFF (+ Nebel oder anderer Effekt) steht sie plötzlich in der Aula vor den beiden Jungen. Während Alex und Lili verdutzt sind, nähert sich Steven Lili mit dem Song „What’s Your Name My Darling?“) an. Lilli wird immer verwirrter, weint, begreift nicht, was los ist, warum sie plötzlich hier ist, zittert. Alex schickt Steven fort. Alex ist auf sakrale Weise von Anfang an von Lili fasziniert und kümmert sich um sie… Alex erkennt, dass Lili aus der Vergangenheit stammen muss (Lili nennt ihre Geburtsdaten), Lili will es noch nicht so recht glauben. Es bleibt Alex in dieser Situation nicht anderes übrig, er nimmt die verstörte Lili mit zu sich nach Hause.

Szene 4

Alex’ Zimmer

Lili hat sich etwas beruhigt. Alex beschwört sie mit Liedern und Zitaten von ihr, „Du bist es!“, sie antwortet: „Wer bin ich?“ Alex erklärt ihr alles, sie will Beweise. Er zeigt ihr die Biographie und ist überrascht, dass das Buch nur noch aus leeren Seiten besteht. Natürlich … denkt er! Sie steht dem Sachverhalt nach wie vor fassungslos gegenüber, so dass Alex beschließt, ihr Berlin zu zeigen.

Szene 5

Tour durchs Berlin der Gegenwart

„Berlin“, ein Song, der musikalisch verschiedene Sehenswürdigkeiten und Zeiten kommentiert. Die verschiedenen Orte werden durch eine Videorückprojektion erreicht. Sie treffen den Dönerbudenmann, Rap: „Döner oder Curry- det is doch allet Wurscht“
Kontrast: Lili bricht das 1. Mal zusammen. Sie will zurück in ihre zeitliche Heimat, alle Menschen, die sie kennt, sind tot („Lilis Trauersong“). Lili will unbedingt wissen, was seither alles so passiert ist. Alex fasst die Weltgeschichte im „Geschichtssong“ zusammen (Parodie mittels Choreographie von Jazzdancegruppe, Hitler, Bomben, Kalter Krieg). Sie ist geschockt. 

Sie hat nun völlig realisiert, dass sie eine Zeitreise gemacht hat und will nichts sehnlicher, als zurückkehren. Sie fordert Alex auf, dass er sie zurückbringt, schließlich hat er sie auch hergeholt. Alex aber hat keine Ahnung, wie das gehen soll, aber da fällt ihm die alte Wahrsagerin wieder ein.

Szene 6

Zelt der Wahrsagerin

Gemeinsam gehen sie zu ihrem Zelt (am Bühnenrand aufgebaut, es reichen angedeutete Zeltelemente, einen Sternenvorhang o.ä.) Die Wahrsagerin ist nicht verblüfft, sie hat ja alles schon vorher gewusst. Sie sagt, dass Alex Lili mit Hilfe des Buches auch wieder zurück beschwören kann. Aber sie prophezeit ihm auch, dass das nicht leicht werden wird, etwas wird dem im Wege stehen und den „Schlüssel muss er in seinem Herzen finden“… (die ganze Szene wird sehr leise von einer geheimnisvollen Musik begleitet, am Ende: „Orakelsong“)

Szene 7

Alex’ Zimmer

Alex versucht, Lili mit Hilfe des Buches zurück zu beschwören, das funktioniert aber nicht. (Beschwörungthema mit Melodie „Liebe verlangt auch loszulassen“) Er schiebt es darauf, dass er zu müde ist und will es am nächsten Tag mit frischer Kraft probieren. Er versichert Lili, dass er es schaffen wird, es erweitert sich zum Duett („Gemeinsam sind wir stark“), während des Duettes wird Alex ganz geblendet von Lilis wunderbarer Sangeskunst – das macht er deutlich, indem er zwischendurch immer wieder Bewunderungs-Passagen ins Publikum singt (mit vorgehaltener Hand, damit Lili es nicht hört). Lili ist verständlicherweise nun auch sehr müde. Es bleibt ihr nichts anderes übrig, als bei Alex zu schlafen. Alex Mutter unternimmt hier natürlich Störversuche. Er wehrt diese jedoch mit Verweis auf das 21. Jh. und seiner Selbstständigkeit ab, Lili ist davon fasziniert und schläft mit ihm ein, dabei summen/singen beide „Gemeinsam sind wird stark“ weiter.

- PAUSE -

Szene 8

Aula, Samstag, abendliche Probe mit der Band, Alex hat Lili vorgeschlagen, mitzukommen und zuzuhören und hat ihr versprochen, es danach wieder mit der Rückbeschwörung zu probieren (die beiden unterhalten sich vor der Probe kurz am Rand der Aula und bei dieser Unterhaltung wird für den Zuschauer deutlich, dass sie es schon den ganzen Tag probiert haben, Lili in ihre Zeit zurück zu beamen, aber irgendwie hat Alex „den Schlüssel noch nicht gefunden“). Aber vielleicht ist nach der Band-Probe ja neue frische Konzentration / ein neuer Ansatz da. 

Sandy, die kleine Möchtegern-Diva, verspätet sich, taucht einfach nicht in der Aula auf, wo steckt sie nur? Da kommt Alex eine Idee: Lili hat doch so eine traumhafte Stimme, vielleicht kann SIE mal probieren, eins der Lieder mit der Band zu singen? Er singt ihr was vor, sie imitiert es natürlich sofort perfekt, fängt auch an, zu improvisieren, die Band spielt dazu… „Soul“. Die Band nimmt aufgrund von Ausstrahlung und Stimme Lili begeistert auf, sie fühlt sich wohl und wird lockerer, tauscht ihren Rock gegen eine Hose (von einem Jungen der Band) und schaut sich die provozierende breitbeinige Hüftschwungperformance von Alex ab! (Diese wird sie in der Vergangenheit berühmt machen.) Da kommt plötzlich Sandy in die Probe gestürmt. Als sie sieht, was Alex und Lili da veranstalten, tickt sie aus. Sandy’s Eifersuchtsauftritt beendet die Probe, die Band schmeißt Sandy offiziell ’raus. Lili, von der Situation überfordert, bricht das 2. Mal zusammen...  Steven schaltet und lenkt von der unangenehmen Situation ab indem er alle ins Berliner Nachtleben entführt.

Szene 9

„The White House“

Laute Jazzhousemusik (live) und Diskotanzperformance (Jazzdancegruppe) bilden die Kulisse, bei der sich Alex und Lili ineinander verlieben. Der aufgeheizten Partystimmung folgt ein Schmusesong mit Altsaxophonsolo: „Face“ (alles nonverbal, Raumtheater). Nach einer langen Nacht setzen sich Alex und Lili, zwei verliebte, auf eine Mauer im Mondschein der Nacht. Das Liebesglück macht Lilis Gegenwartsprobleme vergessen: Im Freudentaumel schmieden Alex Lili ihre Pläne für eine gemeinsame Zukunft in ihrer eigenen Band. Er braucht sie nicht nur als Sängerin, er hat sich in sie verliebt. In einem großen Liebeslied gestehen sie sich ihre Liebe. „Der Weg, den wir gemeinsam geh’n, wird alle Zeiten überstehn“.

Szene 10

Aula

Begrüßung des Schulleiters

… Am Ende des Konzerts kommt die Performance des Gospels „Christmas-Time, Time of Love“ und „Soul“. Sandy, vom Neid zerfressen, hat einen hinterlistigen Plan: Sie will die Technik sabotieren, indem sie den Stecker ziehen will und somit Lilis großen Auftritt vereiteln. … Doch als sie das Liebeslied hört, wird sie von Lilis wunderbarer Stimme zu Tränen gerührt… Sie ist tief ergriffen, kann den entscheidenden Sabotage-Schritt nicht ausführen und ist in ihrem Innersten also doch ein Mensch! Begeisterungsstürme des Publikums nach „Soul“ schließen das Konzert. Lili und Alex sind die ersten, die das Geschehen verlassen. Im allgemeinen Getümmel treffen Sandy und Steven zufällig aufeinander. Steven ist verblüfft, Sandy mit tränennassen Augen am Rande stehen zu sehen… Er fragt sie, was los sei, sie sagt, dass sie sich so schämt über ihren Sabotageversuch. Daraufhin gibt er zu, sie wohl bisher falsch eingeschätzt zu haben und fragt sie, ob sie nicht Lust habe, noch irgendwo etwas mit ihr trinken zu gehen… Noch leicht verschnieft aber lächelnd geht sie auf seinen Flirt ein, untergehakt verlassen sie die Aula, es wird in ihren Worten und Gesten klar: Da geht heute Abend noch was… 
Szene 11

Alex’ Zimmer

Im Freudentaumel eines großartigen Konzertes fallen sich Alex und Lili glücklich in die Arme. Er ist begeistert und schwärmt von der gemeinsamen Zukunft. Hier bricht Lili das 3. Mal zusammen. Zögerlich und gebrochen beginnt sie das Duett: „Glaubst du denn, dass ich glücklich bin? Glaubst du denn, all das hier macht Sinn?“ Er antwortet mit: „Du bist eine starke Frau“. Er will sie überzeugen, bei ihm zu bleiben… Er sieht sie nach dem gemeinsamen Lied fragend an und erkennt, dass er das Spiel verloren hat. Er hat alles versucht, aber es zieht sie doch zurück zu ihrer Familie. Dort habe sie gerade in Anbetracht der tragischen deutschen Geschichte auch eine Verantwortung. Einsichtig singt er ihr ein Liebeslied: „Liebe verlangt auch loszulassen“ Während er es singt, greift er zum Buch und versucht noch einmal während des Singens die Beschwörung. Diesmal funktioniert es, denn er hat den „Schlüssel“ endlich gefunden: das Loslassen.  (Bisher konnte er es nicht, er hat es eigentlich nicht gewollt. Insgeheim hat er sich immer gewünscht, dass es mit dem Zurückbeschwören nicht funktioniert, also klappte es auch nicht.) Er ist in sich versunken, plötzlich ist Lili weg. Die Biographie beweist ihm, dass sie zurück in ihrer Vergangenheit ist und eine große Karriere gemacht hat. Alex liest aus der Biographie die Stelle über Lilis große Liebe vor, der Lili ein Lied gewidmet hat. Die Biographen wissen jedoch bis heute nicht, wem das Lied gewidmet wurde; es heißt: „Liebe verlangt auch loszulassen“. Lili hat nie geheiratet.

Ende: Alex spielt von seinem Lili-Sampler seinen Song „Liebe verlangt …“ (live), den er ihr gerade noch gesungen hat, ab. Alex stehen die Tränen in den Augen (langsame Ausblendung mit der Musik).

Songs/Titel

A) Ouvertüre

B) „Det wär eene Frau“ (S1)

C) „Soul“ (S2)

Duett u Chor, Liebeslied

D) „Ohne mich, bist du nichts“ (S2)

B) „Det wär eene Frau“ (S3)

E) „What’s Your Name My Darling?“ (S3)

F) „Geschichtssong“ (S5)
G) „Das Rad der Geschichte“ (S5)

G) „Berlin“ (S)

Ohne Gesang, Berlinvideoclip

H) „Döner oder Curry- det is doch allet Wurscht“ (S5)

I)  Lilis Trauersong (S5)

J) Geschichtssong (S5)

Duett

K) Orakelsong (S6)

C) „Soul“ (S8)
„Der Weg, den wir gemeinsam geh’n, wird alle Zeiten überstehn“.

L) „Gemeinsam sind wir stark“ (S9)
Duett

M) Jazzhouse (S10)

instrumental

N) The Lovesong (S10)

Altsaxsolo oder Voice

O) „Christmas-Time, Time of Love“ (S11)

Duett u Chor, Gospel

C) „Soul“ (S11)

Q) „Glaubst du denn, dass ich glücklich bin?

R) „Liebe verlangt auch loszulassen“
